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Das Agrarprogramm Polens. 
Bon Dr. A. Roſe, Direktor des Wirtſchaftsdepartements 
um polniſchen Landwirtſchaftsminiſterium. 

Den Ausgangspunkt zur Feſtſetzung der Richtlinien für 
die polniſche Agrarpolitik im nächſten Jahre bilden zunächſt 
der Entwicklungsprozeß der Preiſe für landwirtſchaftliche 
Produkte auf dem Weltmarkt, ferner die Lage im der ſich die 
polniſche Eandwirtſchaft infolge der diesjährigen Getreide 
triſe befindet. Die Aufgabe der Agrarpolitik beruht in er⸗ 
ſter Reihe in der Abwehr der Gefahren, welche, durch die 
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Wir entnehmen dem Krakauer „Czas“ nachſtehenden Be⸗ 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ ZI. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtn. 

N Anzeigenpreis: 

terzeile 16 Groſchen, im RNeklameteil die 8 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt), 


im Anzeigenteil die 8 mal gespaltene Millime⸗ 
gespaltene Millimeterzeile 83 Groschen 


Nr. 197. 


De dentii-polnliden Grenz- 
fiscal. 


2. Gleichzeitig begrüßen wir die Beſtrebungen der pol- 


Lage in Polen ſelbſt wie im Auslande bedingt, die polniſche vicht, unterſchrieben von den untenſtehenden Organiſationen: niſchen und deutſchen Regierung um dieſe Zwiſchenfälle mög ⸗ 


Landwirtſchaft und dadurch das ganze Wirtſchaftsleben des 

Landes bedrohen. f 
Zum kennzeichnenden Merkmal der derzeitigen Lage 

der polniſchen Landwirtſchaft wurde eine vieſige „N Ne 


de Schuld“, welche als Folge der katastrophal niedrigen 


diesjährigen Getveidepreiſe auf der landwirbſchaftlichen Pro⸗ 


duktion laſtet. Auch ohne einer genauen Berechnung der 
Koſten der Getreideproduktion in Polen kann angenommen 
werden, daß die jetzigen Preiſe (Weizen ausgenommen) kaum 
die Hälfte der Produktionskoſten zu decken im Stande find. 


I 

1. Wir erklären unſere Solidarität mit dem Aufrufe der 
polniſchen und deutſchen Liga für Menſchenvechte in Ange⸗ 
legenheit der letzten traurigen Grenzzwiſchenfälle an der 
polniſch⸗deutſchen Grenze. Wir erklären unter Einverſtänd⸗ 
mis mit der Meinung, daß man eine möglichſt vaſche Liqui⸗ 
dation der Grenzzwiſchenfälle auf gütlichem Wege erreichen 
und verhindern müſſe, daß in Zukunft ſolche Fälle unmög⸗ 


\ 


ligſt vaſch zu liquidieren. 

3. Wir verdammen die Angriffe der nationaliſtiſchen 
Zeitungen, gerichtet gegen die Liga für Menſchenrechte, die 
ſowohl von einem niedrigen Stand der Kultur ihrer Auto⸗ 
ren zeugen als auch von dem Mangel an Verſtändnis für 
das Inteveſſe beider Länder. 

Friedensbund Deutſcher Katholiken, Beuthen; Deutſche 
Friedensgeſellſchaft, Ortsgruppe Beuthen; Internationale 


lich ſeien und zwar durch Aenderung der Gvenzvorſchriften Frauenliga für Frieden und Freiheit, Ortsgruppe Beuthen; 


| im beiden Ländern. 


Akademicki Zwionzel Pacyfiſtow, Krakau. f 


/ / 


der Landwirtſchaft waren in dieſem Jahre, im Vergleich das eine vom anderen zu trennen, ſollten nicht endloſe In⸗ Aenderung der Produktionsrichtung neue Inveſtitionen und 


mit den vergangenen, etwa um 600 Millionen Zloty gerin⸗ 
ger. Wenn dazu die Preisverluſte beim Verkauf von Holz, 
Gier, Butter u. a. in Betracht genommen werden, jo kann 
ohne Uebertreibung feſtgeſtellt werden, daß ſich die Einnah⸗ 
men der polniſchen Landwirtſchaft in letzten Wirtſchaftsjah⸗ 
re um die Rieſenſumme von 800 Millionen Zloty verringert 
haben. Zumindeſt zweidrittel dieſer Summe, alſo ca. eine 
halbe Milliarde Zloty bildet ein effektives Defizit und in 
Ermangelung von RNeſerven, welche die polniſche Landwirt⸗ 


ſchaft nicht in genügendem Ausmaße beſeſſen hat, mußte 


dieſes Defizit die Form von nichtbezahlten Wechſelſchulden 
und Steuerrückſtänden annehmen. Eine vationelle Liqui⸗ 
dierung der diesjährigen Kriſts kann nur dann eintreten, 
wenn ein großer Teil dieſer Schuldſumme in bangfviſtige 
Kredite konvertiert wird. Vorläufig laufen aber die rieſi⸗ 
gen Verbindlichbeiten kurzfriſtig und obwohl ihre Regelung 
bereits im erſten Vierteljahr fällig war, mußte fie motge- 
drungen bis zum Herbſt verſchoben werden. Es iſt klar, daß 
die vorerwähnte Schuld gänzlich auch zum Herbſttermin nicht 
getilgt werden kann und daß zur Einleitung einer weitge⸗ 
hendend Konverſion die planmäßige Verteilung der Zah⸗ 
lungstermine unbedingt notwendig wird. Es iſt dabei zu 
beachten, daß das normale Angebot aller vier Getreidearten 
das Quantum von 2.5 Mill. Dz. nicht überſchreitet, was 
beim durchſchnittlichen Preiſe von 20 Zlp. für einen Doppel⸗ 
zentner den Wert von kaum 50 Millionen Zloty darſtellt. 
Sollten alſo die polniſchen Landwirte zur Deckung der in⸗ 


terventionskäufe oder Ausfuhvprämien notwendig werden. Umſatzmittel vorausſetzt, daß alſo eine Umſtellung der Pro⸗ 
Die Beſtrebungen, die Getreidepreiſe mittels Interventions⸗ duktion regelmäßig mur zur Zeit der Proſperiſterung, wo die 
käufen günſtig zu beeinfluſſen — wie dies vor nicht lan- Preiſe für die grundſätzlichen landwirtſchaftlichen Produkte 
ger Zeit in Deutſchland drei Monate lang verſucht worden am höchſten find, ſtattfinden kann. Umgekehrt fährt der 
iſt — erfordert derart bedeutende Geldmittel und techniſche niedrige Preis nicht zur Aenderung der Produktionsrichtung 
Einrichtungen, Lager etc. daß dieſes Mittel für Polen nur in im Sinne der Intenſivierung, vielmehr gu einer extenſwen 


ſehr beſchränktem Maße in Betracht kommt Die Höchſt⸗ 
menge, die durch Interventionskäufe vom Markt ferngehal⸗ 
ten werden kann, beträgt in Polen 1 Mill. Doppelzentner 
und da es das Sechsfache ausführt, jo kann dieſes Mittel 
nicht genügen und muß zur Hebung der Inlandpreiſe die 
Exportprämie angewandt werden. Dieſes Mittel erlaubt 
eine höhere Verwertung der Ausfuhrüberſchüſſe und ermög⸗ 
licht, daß die Preiſe auf dem inneren Markte die Exportprei⸗ 
ſe um den Prämienſatz übertreffen. 

Die Wirbſamkeit dieſes Mittels hängt jedoch davon ab, 
daß das Angebot nicht übermäßig groß iſt, d. h., daß die 
Nachfrage am inneren Markt und die Ausfuhr das Angebot 
im Gleichgewicht halten, ſonſt kann der Preis im Lande nicht 
gehoben werden und die Ausfuhrprämie gelangt zur Gänze 
in die Taſchen der Zwiſchenhändler. Dies geſchah im De⸗ 
zember und Januar, als das übermäßige Angebot die in⸗ 
nere Nachfrage wie auch die verstärkte Ausfuhr bei weitem 
übertraf. Mit dem Augenblicke jedoch, wo das landwirt⸗ 
ſchaftliche Notprogramm die Zahlungstermine für 200 Mill. 
Zloty vevſchoben hat, iſt das Gleichgewicht ſofort erreicht wor⸗ 
den und ſeit März erhöht ſich der Roggenpreis um 4—6 


Produktion, welche als Folge eine kataſtrophale Verminde⸗ 
vung der Kaufkraft der landwirtſchaftlichen Bevölberung ver⸗ 
urſacht. N 

Im nächſten Jahre werden alſo die Aufgaben der land⸗ 
wirtſchaftlichen Politik nicht dahin begrenzt werden, daß der 
Staat alles verſucht, um den übermäßig tiefen Getreideprei⸗ 
ſen entgegenzuwirken, auch die Sicherung bejjever Abſatzbe⸗ 
dingungen für Landwirtſchaftsprodukte wird eine weſentliche 
Rolle ſpielen müſſen. Stellen ſich doch gerade hier Gefahren 
äußerer und innerer Natur ein. Zuerſt die zu erwartende 
Spannung zwiſchen Futter- und Fleiſchpreiſen. Die Band» 
wirte ſtellen ſich maſſenhaft auf Vieh und Schweineproduk⸗ 
tion um, und gerade auf dieſem Gebiete droht eine baldige 
Ueberſättigung des Marktes. Außerdem werden hier äußere 
Faktoren, wie die beiſpiellos hohe Prämiierung der Schwei ⸗ 
neausfuhr durch die deutſche Regierung beſonders gefähr⸗ 
lich. Um z. B. den Wiener Markt zu behaupten, müßte die 
polniſche Landwirtschaft die Schweineproduktion zu den um 
die Prämie verringerten deutſchen Schweinepreiſen abſetzen 
umd eine ca. 20⸗prozentige Senkung der polniſchen Preiſe 
in Kauf nehmen — vorausgeſetzt, daß durch beſondere Mit⸗ 


folge der Kriſe entſtandenen Schulden gezwungen ſein, jo, Zlp. über den Ausfuhrpreis am inneren Markt — ein Be⸗ tel, die durch die Lage notwendig werden, die eigenen Preiſe 
würde das zu einem enormen Angebot auf dem polniſchen weis, daß die Prämie gänzlich dem Produzenten zugute nicht geſchützt werden können. 


Markt und in der Folge zu einem bedeutenden Preisſturz 


unabhängig von der Lage auf dem Weltmarkt führen. 


Die Einleitung einer entſprechenden Kreditaktion zur 
Ausſchaltung des übermäßigen Angebotes kann die polniſche 
ndwirtſchaft vor dem durch lokale Mängel bedingten 


Pveisſturz bewahren, genügt jedoch nicht, um die Folgen 


der ungünſtigen Preisgeſtaltung auf den internationalen 


Märkten zu beſeitigen. Nun it die Lage an den Getreide“ mehr ein Mittel, auf das augenblicklich zu verzichten un⸗ dingungen beginnt. 
Die Vorräte möglich erſcheint. Würde die Prämie nicht angewandt wer⸗ ſchaft und alle Bauernwirtſchaften ſind ſchweren Gefahren 


märkten für Roggen beſonders ungünſtig. 
find in dieſem Jahre ungewöhnlich groß. Die zu den guöß- 
ten Getreideproduzenten gehörenden europäfſchen Länder 


kommt. Wenn nun trotzdem die Preiſe in Polen unter den 
im Januar geltenden liegen ſo iſt die Erklärung nur in der 
Geſtaltung der Weltmarktpreiſe zu ſuchen. Iſt doch der 
Preis in Chicago für Roggen von 3,80 Dollar im Januar 
auf 2 Dollar im Sumi gefallen. 

Es iſt klar, daß die Anwendung der Exportprämie im 
Polen kein Ziel der Agrarpolitik bedeuten bann, es iſt viel- 


den, ſo müßte Polen zugeben, daß die um die deutſche Prä⸗ 
mie verringerten deutſchen Getreidepreiſe die obere Grenze 


Ebenſo iſt durch die neue Politik der Reichsregierung die 
Ausfuhr der polniſchen Eier, Butter und vieler anderer 
Produkte, die ſowohl für die Landwirtſchaft, wie auch für die 
polniſche Handelsbilanz von grundſätzlicher Bedeutung ſind, 
bedroht. 

Aus dem Vorhergeſagten iſt alſo zu erſehen, daß das 
beginnende Wirtſchaftsjahr unter beſonders ungünſtigen Be⸗ 
Alle Produktionszweige der Landwirt 


ausgeſetzt. Die im der letzten Zeit entſtandene gemeinſame 
Front aller landwirtſchaftlichen Faktoren iſt Beweis genug, 


werden mit ſehr bedeutenden Reſtbeſtänden das neue für die polniſchen Inlandpreiſe bilden ſollten. Da die deut⸗ daß man ſich der Gefahren bewußt iſt. Zu erhoffen üft, daß 


Wirtſchaftsjahr beginnen. Dasſelbe gilt für die Ueberſee⸗ 
ſtaaten. Die Beſtände an Roggen find in Kanada und US A. 
im Vergleich mit dem Vorjahr um 40 Prozent geſtiegen. 

Da die diesjährigen Ernteausſichten trotz der Dürre wor» 
wiegend günſtig ſind, kann angenommen werden, daß Po⸗ 
len auch im nächſten Wirtſchaftsjahre Getreide exportieren 


ſchen Preiſe derzeit ca. 36 Zl. betragen, die Prämie 198 l., 
würde die obere Grenze der polniſchen Preiſe in Ermange⸗ 
lung einer eigenen Prämie 17 8ʃ1., abzüglich der Trans⸗ 
portſpeſen da. 14 gl. betragen. Dieſer Umſtand beweiſt 
hinreichend, daß, ſolange Deutſchland Prämien anwendet, 
Polen auf dieſes Mittel nicht verzichten kann. 


5 


Zweifellos | 


das Hilfsprogramm, welches durch die Megierungsſtellen 
in engſter Fühlung mit der Landwirtſchaft ausgearbeitet 
worden iſt, zur Linderung der Lage im mächſten Jahre bei⸗ 
tbagen wird, ſonſt dann von einer Geſundung des geſamten 
Wirtſchaftslebens Polens nicht geſprochen werden. Dabei 
muß damit gerechnet werden, daß die von einem Staate er⸗ 


wind. Dies iſt für die Agrarpolitik inſofern von großer würde Polen von der Prämienpolitik abkommen, ſollte griffenen Maßnahmen das Problem r in ſehr beſchränk⸗ 


Bedeutung, als nach dem bekannten Grundſatz von der Nutz⸗ 
barteitsgrenze der Erportpreis die Pveisgeſtaltung am in⸗ 
neren Markt entſcheidend beeinflußt, bezw. ihre obere Gren⸗ 
ze darſtellt. Ein Land, das einen Ueberſchuß von leicht 
twansportablem Gut hat, kann zwar mittels einer entſpre⸗ 
chenden Kreditaktion den Preis des inneren Marktes auf 
der Höhe der Exportpreiſe halten, es wermag jedoch nicht 


Deutſchland wie andere L 
zichten. g 

Es wird viel von der Notwendigkeit einer Aenderung 
der Produktionsrichtung in der Landwirtſchaft gesprochen. 
Es it klar, daß die auf Getreide- und Kartoffelbau einge ⸗ 
ſtellte Landwirtſchaft keine Entwicklungsmöglichkeit haben 
wird. Man muß ſich vergegenwärtigen, daß jede ernſtete 


inder auf ihre Verwendung ver⸗ 


tem Maße zu löſen imſtande ſind, ſeine durchgreifende Er⸗ 
faſſung u dalher international erfolgen. Wenn eine Zu⸗ 
ſammenarbeit mit allen Ländern nicht zu erreichen fein 
wird, jo müßten wenigſtens die durch landwirtſchaftliche In⸗ 
tereſſen ſtark verbundenen Staaten Mittel. und Osteuropas 


‚To ſchnell wie möglich zu einer gemeinſamen Hilfsaktion 
ſchreiten. 


ee 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Hoher belgiſcher Orden für den 
Außenminiſter. 

Der belgiſche König hat dem polniſchen Außenminiſter 
Zaleski einen hohen belgiſchen Orden und zwar den Leopold⸗ 
orden am Bande verliehen. Aus dieſem Anlaß erfolgte ein . . \ 

. f A Hi an = Am Sonntag, den 27. ds. wird im Hofe der Zitadelle 
be ee le a > (von Poſen anläßlich des Bataillonfeiertages des 7. Admi⸗ 

i ; niſtrationsbataillons ein Denkmal für Mavſchall Pilfuditi 
enthüllt. Die Initiative zur Aufſtellung dieſes Denkmals 
erging vom Kommandanten der Zitadelle Oberſt Wallner. 


— — 


„ſtorridorfrage“ und das Friedens⸗ 
problem. f 
Ein franzöſiſches Urteil, 

Paris, 24. Juli. In der „Victoire“ weröffentlicht Geor⸗ 
ges Bienaime einen längeren Artikel über die Bedeutung 
des ſogenannten Korridors als einzigen Zugang zur See für 
Polen. Er warnt die Franzoſen vor der falſchen Anſicht, daß 
die polniſche Regierung und das polniſche Volk ſich bereit⸗ 1 
finden könnten, Deutſchland zu deſſen Bequemlichkeit den Induſtrie. 

„Korridor“ abzutreten. Ebenſo falſch wäre die Annahme, Nach den Angaben des Verbandes der Textilindustrie in 
daß dieſe Frage mur eine polniſch⸗deutſche Angelegenheit ſei. Lodz iſt der Beſchäftigungsſtand innerhalb der Textilindu⸗ 


Der Tag 


Der Beſchäftigungsſtand in der Lodzer 


Gin Pfads. Henn In Role, 


Die Mittel dazu ſtammen von Sammlungen der einzelnen 
militäriſchen Formationen, die in der Zitadelle ſtationiert 
ſind. Aus Anlaß dieſer Feierlichkeit wird ein Vertreter des 
Präſidenten erſcheinen. 


— — ——3—3jʒ.u r. — 
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in Polen. 
Arbeitsloſenſtatiſtik 

Nach den Angaben des ſtaatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 


) 
amtes betrug die Arbeitsloſenzahl am 19. Juli 198 748 Per⸗ 


ſonen. Im Verhältnis zu der Vorwoche verminderte ſich die 


Sie habe vielmehr eine allgemeine europäiſche Bedeutung und ſtrie in Lodz in dem Zeitraum won 2. bis 19. Juli folgender: | 
für den Fall, daß Deutſchland fie auf dem Wege der Gewalt Die Baumwollinduſtrie beſchäftigte 50500 Arbeiter um ca. 
löſen wollte, müßte fie unbedingt zu einem neuen europäi⸗ 1000 Arbeiter mehr als in der Vorwoche), die Wollinduſtrie 
ſchen Krieg führen. Das in ſeine Zukunft voll vertvauende 13 100 Arbeiter (um 300 Arbeiter mehr als in der Vorwoche). 
Polen höre mit Ruhe die an ſeine Adreſſe gerichteten Dro⸗ In der Baumwollinduſtvie arbeiteten ſechs Tage 19 Fabri⸗ Aerztekammer 
hungen an. Es laſſe ſich nicht durch die Anſprüche Deutſch⸗ ken, 5 Tage fünf Fabriken, drei Tage fünf Fabriken, über: | a N ® i 

lands auf den „Korridor“ einſchüchtern. Es antworte auf haupt nicht fünf Fabriken. In der Wollinduſtrie ſechs Tage Wie das Innmenminiſterium verlautbart, gibt der 
fie dadurch, daß es den Tranſit über den erwähnten Kor⸗ 14 Fabriken, fünf Tage 6 Fabviten, vier Tage 1 Fabrik, drei Hauptverband der Aerztekammer mit dem 1. Juli I. J. eine 
vidor möglichſt frei geſtalte und der Freien Stadt Danzig Sage zwei Fabriken, überhaupt nicht fünf Fabriten. Wie aus Amtszeitung der Aerztekammer heraus. Dieſe Zeitſchrft wird 
verſchiedene Erleichterungen gewähre. Es antworte auf fie obiger Aufſtellung erſichtlich iſt, wuchs der Beſchäftigungs⸗ am 1. eines jeden Monates erſcheinen und wird alle Ver⸗ 
durch ein ſo herrliches Werk wie es Gdynia ſei, das am be- ſtand in dem angegebenen Zeitraum in der Baumwollindu⸗ lautbarungen und Beſchlüſſe aller Aerztekammern in Polen 
ſten beweiſe, welche Bedeutung das ganze polniſche Volk dem ſtrie um 1035 Arbeiter, in der Wollinduſtrie um 1 266 Ar- enthalten, weiters die Entſcheidungen der Gerichte der Kam⸗ 


Arbeitsloſigkeit um 2886 Perſonen. 


Herausgabe einer Zeitung der 


„Korridor“ beimißt. In dieſer Angelegenheit habe Polen beiter. 


mer, Verlautbarungen von freien Poſten und anderen Nach⸗ 


mach den Erklärungen, die alle polniſchen Staatsmänner, 
unter ihnen Miniſter Kwiatkowski zuletzt in der vergange⸗ 


—— vichten, die mit dem Aerzteſtand in Verbindung ſtehen. 
Die Unwetterſchädlen im Wilnga⸗Gebiet. 


in ia, ab n haben, nichts 5 as Sr 88 1 R 
a Woche in Gdynia, abgegeben h EUR, Dis Unwetter das vor einigen Tagen über dem gan Große Brandkataſtrophen in der 
zen Grenzgebiet darniederging hat beträchtliche Schäden auf wojewodſch aft Lublin f 

den Feldern und Gärten verurſacht. Das Unwetter Sagen BE J a Er He 
A i i den mit Regengüſſen, Iſchlag, Blitz und Donner hat | Aus Lublin wird uns berichtet: Vor einigen Tagen ent⸗ 
eee = 1 5 PORIHEHEN dren Felden 8 a i Er Gärten das Gemüſe voll- ſtand in dem kleinen Städtchen Oſtrow, in einer Gerberei ein 
bio 5 kommen vernichtet. Infolge Blitzſchlages brannten vier Wirt⸗ Brand, der die geſamte Fabrik und die Einrichtung vernich⸗ 
Der bisherige bekannte Rat der polniſchen Geſandtſchaft ſchaften in einem Bezirk, in dem anderen drei ab und ein tete, mitſamt rieſigen Mengen von rohen und gegerbten Fel⸗ 
beim Vatikan Or. Titus Komarnicki wurde zur Geſandtſchaft Wohnhaus der polniſchen Grenzwache, weiters vier Wohn⸗ len. Infolge eines ſtarken Windes breitete ſich das Feuer 
mach Haag verſetzt, Dr. Waclaw Gawronski bisher bei der häuſer und zahlreiche Scheunen mit der ganzen heurigen auf die benachbarten Häuſer aus und trotz der größten An⸗ 
polniſchen Geſandtſchaft in Sowjetrußland nach Berlin. Der Ernte. Auch fünf Perſonen haben durch Blitzſchlag den Tot | ſtrengungen der erſchienenen Feuerwehren fielen dein Brande 
bisherige Konſul von Minsk Heinrich Jankowski wurde zum gefunden und drei Perſonen wurden ſchwer verletzt. Auch 8 zweiſtöckige Häuser, viele Wirtſchaftshäuſer mit lebendem 
Konſul von Kiew ernannt. in der benachbarten Wojewodſchaft Nowogrodek wurden und totem Inventar und der ganzen heurigen Ernte zum 
durch Blitzſchlag neun Wirtſchaften vernichtet und vier Per⸗ Opfer. Der Schaden beträgt mehrere Millionen Zloty. Es 
ſonen fanden den Tot. iſt zu bemerken, daß im der letzten Zeit in der Lubliner Woje⸗ 
. wodſchaft eine Bvandkataſtrophe der anderen folgt, durch die 
allein in den letzten Wochen Millionenwerte vernichtet wur⸗ 


Glückwunſch des deutſchen Reichs⸗ 
außenminiſters zur Ernennung | 
Citwinows. 3 


Raubüberfall auf ein Anweſen. 8 
Berlin, 24. Juli. Zu der Ernennung Litwinow zum 


Aus Minsk wird berichtet. Am 22. ds. in den Abend⸗ eee hr ? — 
ſtunden überfielen 6 — 7 bisher unbekannte Täter das An⸗ 


ruſſiſchen Volkskommiſſar des Auswärtigen hat der deut⸗ 
ſſche Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Curtius an dieſen den aber durch die Einwohner verſcheucht. Bei der Flucht ga⸗ 
e ER ion: 55° De Shin Pinckmategifre dh, cobnien, ber Beine 
der Sowjetrepublik, die ich im Intereſſe unſerer beiden Län⸗ a 
der begrüße, möchte ich Ihnen meinen aufrichtigen u. herzli⸗ 3 
chen Glückwunſch ausſprechen und bitte auch Heron Kreſinski verkehrsziffern aus Gdynia. 
meine Glückwünſche zu übermitteln“. Wie die Wayſchauer Zeitungen berichten, durchfuhren 
den Hafen von Gdynia im erſten Halbjahr 1930 über 10 000 
2 Pevſonen, was auf ein ſtändiges Anwachſen des Paſſagier⸗ 
Das Attentat auf den rumäniſchen verlehves in Gdynia zurückzuführen it. 
tellvertretenden Innenminiſter. % 
vr 255 J it ! Raubüberfall auf einen Zug. Räuber überfielen einen 


Mit dem Attentat auf den vumäniſchen ſtellvertreten⸗ Güterzug in der Nähe von War u. Die Banditen ſpran⸗ 
den Snnenminifier befcjäftigte id) der wumäniſche Minifter- gen in der Nacht 5 ben Zug, erbrachen be Wag 
rat geſtern abend in einer ausgedehnten Sitzung, die bis gontür und warfen die Warenkiſten ihren Spießgenoſſen zu, 
nach Mitternacht dauerte. Der rumäniſche Miniſter war am die ſie am Bahndamm auffingen. Als das Zugsperſonal den 
enen eee e ſprangen die Diebe von dem fahrenden 
ſchlag, den vier Studenten im Arbeitszimmer des Mini⸗ Zug und konnten in der Dunkelheit verſchwinden. Einige 
ſters verübt hatten. Ueber die Gründe des Attentates Kiſten mit wertvollem Inhalte waren ihnen bereits in die 
heryſchte zunächſt Unklarheit. Es wurde erklärt, daß es ſich Hände gefallen 
bei dem Attentat um mazedoniſche Koloniſten handle, die mit 3 


weſen eines Joſef Bonk in einem Dorfe bei Minsk, fie wur⸗ 


Die neuen, weißen Polizeikappen 
forderten bereits ein Opfer. 


Aus Pulaw, Kongreßpolen wivd berichtet: Am Mitt⸗ 
woch in der Nacht brachen einige Banditen in eine unbewohn⸗ 
te Wohnung ein und begannen die Sachen zuſammenzupak⸗ 
ken. Zufällig bemerkte dies ein Poliziſt und als einer der 
Banditen bemerkte, daß fie aufgedeckt wurden, zog derſelbe 
einen Revolver und ſtreckte den Poliziſten mit drei Schüſ⸗ 
ſen nieder. Im Dunkel der Nacht entflohen die Banditen 
und trotz energiſcher Erhebungen, konnten ſie bis nun micht 
feſtgenommen werden. Alle Schüſſe wurden aus ziemlich 
großer Entfernung abgegeben und trotz der dunklen Nacht 
haben ſie doch ihr Ziel gefunden. Wie uns aus maßgeben⸗ 
der Quelle mitgeteilt wird, iſt anzunehmen, daß das Zu⸗ 
ſammentreffen des Poliziſten mit den Banditen nicht ſo 
ſchvecklich geendet hätte, wenn nicht die blendendweiße Kap⸗ 
pe in dem Dunkel der Nacht ſich To ſehr abgehoben hätte und 
dadurch ein taidellofes Ziel bot. 
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Dobrudſcha nicht einverſtanden ſeien. Von anderer Seite Ghandi verhandelt mit indiſchen 
dagegen wurde angenommen, daß ſie Vertreter der antiſe⸗ . Politikern. 

mitiſchen Richtung wären. Der rumäniſche Ministerrat be⸗ g f 5 . 

ſchloß geſtern eine Reihe von Maßnahmen, um die ſtrenge Zwiſchen dem indiſchen Nationaliſtenführer Ghandi 
Beſtrafung aller Störungen der öffentlichen Ruhe ſicherzu⸗ und zwei gemäßigten indiſchen Politikern hat geſtern im Ge⸗ 
ſtellen. Die rumäniſche Polizei verhaftete geſtern auch die fängnis Ghandis die erſte Beſprechung ſtattgefunden. Die Un- 
beiden Brüder eines der Attentäter. In den Straßen der terredung dauerte über vier Stunden und ſoll heute fort⸗ 
rumäniſchen Hauptſtadt wurden geſtern wieder antiſemiti⸗ geſetzt werden. Ueber die bisherige Beſprechung iſt noch 
ſche Flugblätter verteilt, und antiſemitiſche Plakate ange- nichts bekannt geworden. Ghandi hat ſich verpflichtet, vor 
klebt. Abſchluß der Verhandlungen nichts über deren Verlauf mit⸗ 
zuteilen. In engliſchen politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß 


Wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß des 
britiſchen Weltreiches. 

Für einen engeren wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß des 
britiſchen Weltreiches wurde im engliſchen Oberhaus eine 
beſondere parlamentariſche Gruppe gebildet. Dieſe Grup⸗ 
pe ſoll im kleinen Ausſchuß des engliſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes zuſammenarbeiten, um den erſtrebten wirtſchaftlichen 
8 des britiſchen Weltreiches mit aller Kraft 
zu fordern. 


in der Lage dem Nationaliſtenführer Ghandi neue Bor-- 
ſchläge des engliſchen Vizekönigs für eine Einſtellung des 
paſſiven Widerſtandes anzubieten. 


Ratifizierung des Londoner Flotten⸗ 
vertrages. 
Das engliſche Abgeordnetenhaus hat der Ratifizierung 
des Londoner Flottenvertrages geſtern in ſpäter Leſung 
zugeſtimmt. ö 


weitere Ausdehnung des Proteſtſtreikes 
gegen die Abzüge für Sozialverficherung 


In Fyankreich dehnt ſich der Proteſtſtreik gegen die 
Lohnabzüge für die Sozialverſicherung immer mehr aus. 
Der Streik hat ſich urſprünglich auf Nordfrankreich und 
Nordoſtfrankreich beſchränkt, hat aber inzwiſchen auch auf 
andere Teile Frankreichs übergegriffen. Die Geſamtzahl 
der Streikenden überſteigt gegenwärtig 60 000. 


Deutſcher Amerikaflug auf einem 

ſtleinflugzeug. 

Berlin, 24. Juli. Der Stuttgarter Sportflieger Wolf 
Hirth iſt heute vormittag 7.05 Uhr vom Flugplatz Tem⸗ 
pelhof mit einem Klemm⸗Kleinflugzeug zu einem Etappen⸗ 
flug über den Ozean, der über die Orkney⸗Inſeln, Island 


niſters dem Oberbürgermeiſter 


die Verhandlungen vorausſichtlich ohne Erfolg bleiben als Beihilfe für die durch das Bvückenunglück Betroffenen. 


werden, denn die gemäßigten indiſchen Politiker ſeien nicht 


und Grönland führen ſoll, geſtartet. In ſeiner Begleitung 
befindet ſich der Berliner Sportmann Oskar Weller. 
Das Flugzeug iſt um 11.57 Uhr im Köln zwiſchengelandet. 


| Die Koblenzer Bruckenkataſtrophe. 


In Koblenz wurde das 36. Todesopfer der Brückenkata⸗ 
ſtrophe heute geborgen. 16 Perſonen werden noch vermißt. 
Die Reichsregierung hat auf Antrag des Reichs verkehrsmi⸗ 
von Koblenz 20.000 Mark 


zur Verfügung geſtellt. 


Die Anteilnahme Hamburgs an der 
Roblenzer ſtataſtrophe. 


Hamburg, 24. Juli. Der Senat hat aus Anlaß des 
Brückenunglücks in Koblenz das nachſtehende Beileidstele- 
gramm an den preußiſchen Mimiſterpräſidenten Dr, Braun 
gerichtet: 

„Das ſchwere Bvückenunglück in Koblenz hat auch in 
Hamburg aufrichtige und tiefe Teilnahme ausgelöſt. Mit 
dem Rheinland und unſerem ganzen Volk beklagt Ham⸗ 
burg den Tod ſo vieler Volksgenoſſen und die Tragik, die 
die festliche Freude dieſer Tage am Rhein zu jäh und 
ſchmerzlich abgeſchnitten hat. Der Senat bittet das preußi⸗ 


‚ide Staatsminiſterium den Ausdruck feines herzlichſten Bei- 


Teides entgegennehmen zu wollen“. 


In den Märchen und Mythen aller Völker finden ſich zwei 


Wünſche immer wieder, ſehnſüchtige Träume, die alle Menſchen 
gemeinſam geträumt haben. Der eine Wunſch iſt — — unſicht⸗ 


bat zu werden, der andere — — fliegen zu können. Beiden 


liegt das gleiche Wollen zugrunde, ſich vom irdiſchen Alltag zu 
löſen, frei zu ſein im Denken und Handeln. Los von der Erde. 
Gottähnlichkeit. 

Die Erfüllung des erſten Wunſches iſt dem Menſchen ver⸗ 


‚jagt, geblieben, denn 
er verſtößt wider die 

Geſetze der Natur. Der 

zweite ging in Er 
füllung, weil die Er: 
füllung nicht gegen 
die Natur verſtieß. 
Wir werden ſehen, 
daß die Geſchichte die⸗ 
ſer Erfüllung Hand 
in Hand ging mit der 
Erkenntnis der Natur⸗ 
geſetze. 

Am Anfang war 
der Vogel. Die Opti⸗ 
miſten legten ihn auf 
die Waagſchale und 
ſagten: Er iſt ſchwerer 
als die Luft, und kann 
dennoch fliegen; alſo 
muß auch der Menſch 
fliegen können. Die 
„ ſſimiſten erwider⸗ 
n: Wohl — er iſt 
ſchwerer als die Luft, 
aber leichter als der 
Menſch; die Luft kann das geringe Gewicht des Vogels, nicht das 
große Gewicht des Menſchen tragen. And jo bewegte ſich der 
Kampf der Geiſter zunächſt in dieſer Linie; ob der Menſch leicht 
genug ſei, um überhaupt fliegen zu können. 

Da lebte in Ulm ein Schneider — Max Eyth hat ihm ein 
literariſches Denkmal geſetzt — das war der erſte Menſch, der 
wirklich geflogen iſt. Er baute ſich zwei große Flügel, ſtieg auf 
den Münſter, ſprang — — ſchwebte zwei Sekunden lang und 
kürzte ab. Die Zeitgenoſſen berichten: Es iſt verbürgt, daß er 
ine Strecke geflogen ift, aber er war ein ſehr leichter Menſch. 
55 Peſſimiſten murrten: Nicht alle Menſchen können Schneider 

Rz fi 
Da lebte der genialſte Menſch aller Zeiten — Leonardo da 
Binci. Er baute eine Flugmaſchine. 
Es fehlte immer — auch bei feinem 
keit. Leonardo ſagte 
durch die Kraft feines Flügelſchlags. 


And mithin bewegte ſich der Kampf der Geiſter jetzt 
auf bete Linie, Kann die Kraft bes Menjgen gröfer [ein als 
eh were? 


Streit jen den Laien, die meift „Ja!“, 
den gelehrten Herzen, . a. „Nein“ er und ihr Streit 
ward nut en, als zwei eie et 0 
2 ch vorher r einen oder 
anderen Partei gesagt mu . — o Dieſe Außenſeiter waren 
N Montgolfiere. Sie ſagten: ob man 
das iſt nicht 
„leiter als die Luft“ fliegen Lust 


Wee gehabt: Ich 
iſt 


d 5 ird flie a 
3 8 In 


recht 
. be Die Brüber Montgolfier — wir 


. 


Papier erſetzen, und 
N mit 


"Spiegel jener Träume, die der 


' Heißluftballon 


dieſe 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Die zeitgenössische Illustrütion und Karikatur fat uns der 


Wunsck, fliegen zu können, geformt hat. 
in technischer Beziehung aufschlußreicher als jede andere 
Quelle. Da prophezeit — links oben — ein englischer Zeichner der Jahr- 
hundertwende die — Luftpolizei. Der Luftpolizist benützt, wie man deut- 
lich sieht, ein dampfgetriebenes Schwingenflugzeug. Oben rechts sehen wir 
eine noch von keinerlei Sacdıkenntnis getrübte Zeichnung aus italienischer 
Quelle, ein Luftschiff, das mit Rudern getrieben wird. Die Krinoline als 
— ist der witzige Einfall eines französischen Modezeichners 
von 91 18 9 ni 1 

e ‚Bilder rechts und links in der Mitte zeigen recht deutlich den Fort- 
schnitt‘ des Traums-— von einer wirren Phantastik bis zur klaren tedı- 
nischen Darstellung. Das 
rechte Bild stammt aus dem 
fünfzehnten Jahrhundert — 
man kann darauf mit einiger 
Mühe Flügel und Steuer der 
Flugmaschine erkennen. Das 
linke Bild ist um 1850 ent- 
standen und zeigt ım Prinzip 
schon das Starrluftschiff, einen 
festen Gasbehälter, eine Gon- 
del und eine Luftschraube, die 
der Pilot mit den Füßen an- 
treibt. Das unterste Bild ent- 


Sie sind auch 


stammt der gleichen 
Zeit, es stellt einen 
Luft-Bus dar, dessen 
Flügel von einer 


Dampfmaschine 


ge- 
dreht werden. 


Flattern der Fldermaus, ſondern 


flog. 


Ser 2 "a 


u das Fliegen nichts 
Team. 


Stoff füllen, der leichter iſt als Luft, dann wird fie fliegen. Sie 
an alſo eine ſolche Kugel, brannten an ihrer unteren 
Oeffnung ein Strohfeuer ab, die innere Luft erwärmte ſich, 
wurde leichter als die äußere und — die Kugel flog. 

Sie flog das erſte Mal allein, ſpäter mit einem Ziegen⸗ 
bock, ſchließlich mit einem Menſchen. Ein gewiſſer Charles er⸗ 
ſetzte die warme Luft durch Waſſerſtoff. Der Luftballon war ge⸗ 
boren. Da mochten die Gelehrten mit den Köpfen wackeln, und 


die Bauern den Bal⸗ 
lon von Charles mit 
Miſtgabeln zerſtören. 
Es nützte nichts: der 
Menſch konnte fliegen. 
Freilich — er ſlog 
nicht ſo, wie er es ſich 
ausgemalt hatte. Er 
flog nicht wie ein 
Vogel. Das hätte man 
zwar noch hingenom⸗ 
men. Aber er flog 
auch nicht dorthin, wo⸗ 
hin er, ſondern dort⸗ 
hin, wohin der Wind 
wollte. Und es iſt alſo 
begreiflich, daß man 
nach den erſten Jahren 
des Staunens die alte 
Streitaxt wieder aus⸗ 
grub und wieder dort 
anfing, Bar man aufs 
ehört hatte. 
5 er den Kampf der 
Parteien um eine 
Flugvorrichtung, die 
ſchwerer als die Luft iſt, miſchte ſich, beide bekämpfend eine dritte 
Partei. Das waren die Leute, die den Luftballon ſo umbauen 
wollten, daß man mit ihm fliegen konnte, wohin man wollte. 
Sie erſtrebten den Leukballon. 


Aus dieſem Durcheinander ſchälten ſich nach und nach vers 
ſchiedene Nichtungen heraus. Die einen blieben dem alten 
Prinzip des menſchlichen Vogelfluges treu. Andere wollten den 
Menſchen mit Hilfe eines kleinen Luftballons ſo leicht machen, 
daß ihm das Fliegen nicht mehr „ſchwer“ fiel. Und wieder 
andere ſetzten ihre Hoffnungen auf die inzwiſchen erfolgte Er⸗ 
findung der Dau naſchine, und meinten, wenn der Menſch 
allein nicht ſtart genug ſei, ſein eigenes Gewicht zu heben, ſo 
würde die Maſchine dies wohl vollbringen können. Es blieben 
noch die Anhänger des Lenkballons: Auch ſie wollten die Dampf⸗ 
maſchine ihren Zwecken dienſtbar machen, nachdem Segel und 
Ruder ſich als untauglich erwieſen hatten. 


Da war es wiederum ein Außenſeiter, der Klärung in das 
Chaos brachte. Der Außenſeiter hieß Lilienthal. Er war offen⸗ 
bar der erſte, der ſich einen Vogel wirklich angeſehen hatte, und 
vom Erfindertiſch fort, in die freie Natur gegangen war. Er 
erkannte, daß es gar nicht ſo darauf ankäme, eigene Kräfte 
wirken zu laſſen, daß das Urprinzip des Fliegens nicht das 
das — Gleiten der großen 
das — Gleiten der großen 
leichten Benzinmotor 
erkannt hatte, 
ſolchen Motor 

flogen 


Flattern der Fledermaus, ſondern 
Und da man inzwiſchen auch den 
erfunden, und das Prinzip der Luftſchraube 
bauten die amerikaniſchen Brüder Wright einen 
mit ſolch einer Luftſchraube in ein Gleitflugzeug und — 
gleichfalls, wohin ſie wollten. 


Und die Anhänger des Lenkballons verliehen ihrem Ballon 


mit Motor und Schraube ebenfalls eigene Kräfte und flogen — 


wir wollen ſie träumen 


wohin ſie wollten # u 

So der Traum der Menſchheit in Erfüllung. 
baſtelt Len der eine oder der andere am Schwingenfliegte nal 
dem Prinzip des Vogelflugs“ herum. Sie träumen me ter, u 
laſſen. Für die Menſchheit als Ganzes 
Traum längſt ausgeträumt. 


op 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Telefonverkehr zwiſchen Bielitz D 

Rattowig und Holländiſch⸗ Indien. 

Die Poſt⸗ amd Telegvaphendivektion in Kattowitz teilt 
mit, daß eine radiotelephoniſche Verbindung zwiſchen Bielitz 
und Kattowitz einerſeits und Holländiſch⸗Indien anderer: | 
ſeits eingeführt wurde. Das gewöhnliche Dveiminutenge⸗ | 
ſpräch koſtet 130 Frank. 


Ein Nahkomme des franzöfifchen 
Rönigs Ludwig in Schleſien. 
Am Montag und Dienstag weilte in Oberſchleſien der 
Graf Paris, ein Nachkommen des franzöſiſchen Königs 


Bielitz 


Schwerer Unfall durch Fahrläſſigkeit. Am Donnerstag, 
um etwa 10.15 Uhr vormittags, ereignete ſich auf der Bleich⸗ 
ſtraße ein bedauerlicher Unfall, welcher beinahe ein Men⸗ 
ſchenleben gefordert hätte. Von dem vom Zigeunerwald 
kommenden Straßenbahnzug werſuchte der Privatbeamte 
Hans Kreis an der Ecke Bleich⸗ und Republibſtvaße abzu⸗ 
ſpringen. Er ſtand am Trittbrett des Wagens und verab- 
ſchiedete ſich won der auf der vorderen Plattform ſtehen⸗ 
den Frau Jaworski. An der beſagten Straßenecke geriet 
der Wagen wahrſcheinlich ins ir ſodaß Kreis ge⸗ 
zwungen war abzuſpringen und dabei die Frau Jaworski 
mit ſich aus dem fahrenden Wagen riß. Biede fielen auf 
das Straßenpflaſtev. Frau Jaworski blieb mit einer klaf⸗ 
fenden Kopfwunde bewußtlos liegen. Kreis erlitt leichtere 
Hautabſchürfungen. Die Schwerverletzte wurde in das nahe 
Arbeiterheim getragen und wurde ſodann in das Spital ein⸗ 
geliefert. Daſelbſt erlangte fie mach einiger Zeit das Be⸗ 
wußtſein wieder. 
Nachſpiel haben, da Kreis aus dem fahrenden Straßenbahn 
wagen herausgeſprungen iſt aund den Unfall werupſacht hat. 


Elektrownia Bielsto-Biala Sp. Ake. — Netzabſchaltung. 
Am Sonntag, den 27. Juli 1930 werden Reparatuvarbeiten 
am Kabelnetz vorgenommen. Deshalb wird für die Konſu⸗ 
menten, die an dem alten 110 Volt⸗Netz angeſchloſſen ſind, 
in Bielitz in der Zeit von 4 Uhr früh bis 8 Uhr wormittags 
und im Biala von 8 Uhr früh bis 10 Uhr vormittags die 
Stromlieferung eüngeſtellt. Bei ungünſtiger Witterung wer⸗ 
den die Arbeiten auf den mächſtfolgenden ſchönen Sonntag 
verichoben. 


Biala. 


Weitere Unterſuchung in der Totſchlag⸗ 
affäre beim Wieſenfeſt. 


Die Erhebungen in Angelegenheit der Totſchlagsaffäre 
beim Wieſenfeſt in Mikuſzowice dauern weiter an. Die 
wier Verhafteten, namens Franz Paluch und Stanislaus 
Kubalonca aus Byitrai, Valentin Pytrarz und Adam 
Kubftza aus Wilkowice wurden den Gerichtsbehörden 
überjtellt. Durch die einvernommenen Zeugen wurden die 
Verhafteten ſchwer belaſtet. Derjenige Täter, welcher den 
tötlichen Schuß gegen den Tiſchler Anton Zipſer abgegeben 
hat, konnte bis zur Zeit micht feſtgeſtellt werden. 


ſtattowitz. 


Die Todesurſache der plotzlich 
geſtorbenen Tänzerin. 

In Verbindung mit den verſchiedenen Mitteilungen in 
der Preſſe über den geheimnisvollen Tot der Kabavettänze⸗ 
vin Wanda Maluſzymscka wurde im Laufe der Erhe⸗ 
bungen feſtgeſtellt, daß die Tänzerin ſeit einiger Zeit an 
Lungenentzündung und Gehivnhautentzündung gelitten hat. 
Ueberdies klagte die Tänzerin, daß ſie an Gallenſteine leide. 
Am kritiſchen Tage, das war am 15. ds. M. als ſie das 
Nachtmahl im Kabarett in Gemeinſchaft mit dem Arzt Dr. 
Widawsbi aus Königshütte einnahm und nach Genuß von 
Wein über Zahnſchmerzen klagte, gab ihr Dr. Widawski ein 
Pulver, daß die Tänzerin mit einem Glaſe Wein zu ſich 
nahm. Einige Minuten darauf verfiel fie in einen tiefen] Ja 
Schlaf und wurde im das Divektionszimmer gebracht. Etwa 
um 5 Uhr früh wurde fie durch die Rettungsſtation in das 
ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz eingeliefert. Daſelbſt 
werlor ſie das Bewußtſein und ſtarb am 18. ds. M. ohne 
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Die durchge⸗ 
führte Sezievung ergab, daß die Tänzerin eines natürli⸗ 
chen Todes geſtorben iſt und zwar infolge einer Lungen⸗ 
und Mandelentzündung. 


Tödlicher Grubenunfall. Auf der Maxgrube in Michal⸗ 
kowitz wurde von Kohlenſprengſtücken in der Hauptſtrecke un⸗ 
ter Tage der 41 Jahre alte Häuer Johann Schwärz ge 
tötet und der Häuer Olois Otyrch ſchwer verletzt. Zur Feſt⸗ 
ſtellung des Unfalles iſt eine Kommiſſion des Bezirksberg⸗ 
amtes an die Unfallſtelle eingefahren. 


Ein Kind in der Badewanne ertrunken. Die eineinhalb 
Jahre alte Helene Placzek aus Bytkow fiel in eine mit 
Waſſer gefüllte Wannne hinein und ertrank, da niemand den 
Vorfall beobachtet hat, war das Kind, als das Vorkommnis 
bemerkt wurde, bereits eine Leiche. 


Rückkehr der Kinder aus den Ferienheimen. Am Sonn⸗ 
abend, den 26. ds. werden die jenigen Kinder, welche von der 
Stadt Kattowitz in das Ferienheim in Gorzyoe geſandt wor⸗ 
den ſind, zurückkehren. Die Kinder ſind in der Wartehalle 
vierter Klaſſe des Bahnhofes in Kattowitz um ſieben Uhr 
abends abzuholen. — Gleichfalls am Sonnabend kommen die 


Der Unfall wird noch ein gerichtliches n 


| eiſenhändler F 


Ludwig⸗Philipp. Der Graf hat in Polen mehrere Verwandte, 
wie den Fürſt Czator und Graf Zamoyski, deſſen Gaſt der 
Graf geweſen iſt. Er beſuchte die Ausſtellung in Poſen, den 
Hafen in Gdynia, die Städte Danzig, Warſchau und Wil⸗ 
na ſowie das Petroleuminduſtriegebiet. In Schleſien be⸗ 
ſichtigte der Gaſt den Bau der ſchleſiſchen Kathedrale in 
Begleitung des Kanonikus Szramek. Ferner wurden meh⸗ 
were Berg- und Hütteninduſtrien in Schleſien und im Dom⸗ 
brower Gebiet beſichtigt. In Begleitung des Grafen befindet 
ſich der bedeutende Publitziſt Charles Benoiſt und der Ge⸗ 
meral Fürſt de Gondrebourt. Die Gäſte begeben ſich aus 
Schleſien nach Czenſtochau, von da aus nach Krakau und. 
Zakopane und darauf zum Grafen Zamoyski in Druskin. 


Kinder aus der Ferienkolonje Rymanow zurück. Dieſe Kin⸗ 
der find um 9 Uhr wormittags im Wartevaum dritter Klaſ⸗ 
je des Bahnhofes in Kattowitz abzuholen. 


Einbruchsdiebſtahl. Am Dienstag in den Abendſtunden 
find unbekannte Diebe nachdem ſie das Türſchloß ausgeho⸗ 
ben haben in die Wohnung des Otto Reiſinger in Kattowitz 
eingedrungen. Die Diebe haben 360 Zloty Bargeld, einen 
braunen lerdernen Reiſekoffer, ein Kaffeeſervies für 3 Per⸗ 
ſonen, 6 wernickelte Likörgläschen, einen Hervenanzug, einen 
Herrenmantel, ein paar Lackſchuhe, eine ſilberne Taſchenuhr 
Marke „Siſſon“ geſtohlen. Der Wert der geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände beträgt etwa 1000 Zloty. Von den Dieben fehlt jede 
Spur. 

Chronik der Fahrraddiebſtähle. Das Polizeikommiſſa⸗ 
viat in Kattowitz teilt wiederum eine Anzahl von Fahrrad⸗ 
diebſtählen mit, welche in allen Fällen durch die Geſchä⸗ 
digten ſelbſt ermöglicht wurden. Es wurden geſtohlen, vor 
dem Gebäude der Staroſtei in Lublinitz dem Paul Da⸗ 
iſz ein Herrenfahrrad, Marke „Defag“ Nr. 107 884 im 


„Werte von 350 Zloty, dem Eiſenbahner Stefan Lehnert 


vor dem Bahnhof in Koſchentin ein Fahrrad, Marke „Gö⸗ 
ricke“ Nr. 999 478 im Werte von 200 Bloty, dem Andreas 
Kobiela in Kamitz ein Fahrrad, Marke „Sterya“ Nr. 
706 443 im Werte von 200 Zloty, dem Johann Walen ga 
in Byſtrai ein Fahrrad, Marke „Alcion“ Nr. 829 278, dem 
Iſidor Janoſz aus Straconka ein Fahrrad, Marke „Dür⸗ 
top” im Werte von 150 Zloty, dem Georg Tol arz ein 
Fahrrad, Marte „Waffenvad“ Nr. 3 911 685 im Werte von 
280 Zloty und dem Johann Cüpa in Tichau ein Herren⸗ 
fahrrad, Marke. Rekord W. K. 38.“ Nr. 87 520 im Werte 
von 280 Zloty. 


Vergiftung. Die Rettungsſtation in Kattowitz hat die 
18 Jahre alte Melitta Szynek, wohnhaft in Kattowitz 
auf der ul. Gielong 24 in das ſtädtiſche Krankenhaus Über⸗ 
geführt, da ſie in ihrer eigenen Wohnung an einer Leucht⸗ 
gasvergiftung erkrankt iſt. 

Gefunden wurde im Stadtbereiche ein Notizbuch mit 
einem Geldbetrag ſowie eine braune Geldbörſe gleichfalls 
mit einem Gel 5 Abzuholen im Polizei⸗ 
büro auf der ul. Szafvanka, in der früheren Schule Sza⸗ 
franek. 

Unglücklicher Sturz. Beim Ausgang aus dem Sport⸗ 
zirkus in Kattowitz ſtürzte der Reſtaurateur Anton Ra = 
decki fo unglücklich auf das Straßenpflaſter, daß er einige 
Rippenbvüche und einen rechten Armbruch erlitten hat. 


Ein Schreibmaſchinendieb verhaftet. In Angelegenheit 
des Schre bmaſchinendiebſtahles aus dem Baubüro der 
Firma „Progreß“ in Rozdzin wurde der Dieb in der Per⸗ 
ſon des Arbeiters Karl Weiß aus Rozdͤzin feſtgeſtellt. Die 
geſtohlene Schreibmaſchine wurde in der Wohnung der Fa⸗ 
m'lie Sybierski in Myslowitz gefunden. Weiß wurde den 
Gerichtsbehörden überſtellt. Die Eheleute Sybierski werden 
ſich auch wegen dieſer Angelegenheit vor den Gerichtsbe⸗ 
hörden zu verantworten haben. 


Rönigshütte 
Don einemLaftenauto tötlich überfahren 


Auf der ul. 3-90 Maja in Königshütte hat der Führer 

des Laſtenautos Sl. 10 507, Georg Iwamfenko dem 7 

Jahre alten Gerhardt Bonk überfahren. Dem Knaben 

wurde der Kopf zenmalmt, jo daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. Die Schuldfrage it zur Zeit nicht geklärt. 


Schweinepeſt in Königshütte. Die Polizeidirektion in 
Königshütte teilt mit, daß im ſtädtiſchen Schlachthaus in Kö⸗ 
nigshütte bei den, dem Hermann Kuſch gehörenden Stall⸗ 
vieh und Schweinen, die Schweinepeſt amtlich feſtgeſtellt 
wurde. Schutzverordnungen gegen die Ausbreitung der 
Seuche wurden herausgegeben. 


Einbruchsdiebſtahl. In dem Keller des Kaufmannes 
Joſef Rogoziewicz befand ſich eine 4 Meter lange Rohr⸗ 
leitung aus Blei. Dieſe wurde von dem 17 Jahre alten 
Leo Hora hen Als Hora das Bleirohr bei dem Alt⸗ 
Freitag verkaufen wollte, wurde er feſtge⸗ 
nommen. 


Diebſtahl. Aus der Fahrrad- und Grammophonfabrik 
„Kern“ wurden verſchiedene Fahrradteile und zwar 52 
Stück Freilauf, Marke „Komet“ 10 Stück Freilaufe „Tor⸗ 
pedo“ 13 Fahrradſattel und andere kleinere Fahrvadteile 

geſtohlen. Vor Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände wird ge⸗ 
warnt. 


Körperverletzung. Auf der ul. Gymnazialna in Kö⸗ 
nigshütte entſtand zwiſchen dem Julius Buchta und einem 
gewiſſen Dybowski eine Schlägerei. Buchta wurde von 
Dybowski mit einem Meſſer in die Bruſt geſtochen und er⸗ 
heblich verletzt. 
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Tötlicher Straßenbahnunfall. Beim Ginfteigen in — 
Straßenbahn bei der Halteſtelle neben der 
Königshütte ſtürzte der 73 Jahre alte Ignatz Kabat auf 
das Straßenpflaſter. Kabat erlitt einen Armbruch und in⸗ 
nere Verletzungen. Er wurde in das Knappſchaftslazarett 
| eingeliefert. Dasſelbſt iſt er den erlittenen Verletzungen er⸗ 
legen. 


Myslowitz. 


Ein flüchtiger Gefangener feſtgenommen. Der ſeinerzeit 
aus dem Polizeiarreſt in Myslowitz geflüchtete Alfons 
Wojcik aus Brzezina wurde feſtgenommen und den Ge⸗ 
richtsbehörden überſtellt. In der letzten Zeit hat Wojeik meh⸗ 
vere Einbruchsdiebſtähle in der Ortſchaft Slupna verübt. 


Pleß. g 24 
Schadenfeuer, In der Nähe des fürſtlich Pleſſiſchen 
Heryſchaftsgutes in Tichau iſt in einem Strohſchober ein 
Brand entſtanden, durch welchen derſelbe wernichtet wurde. 
Der Schaden beträgt etwa 4000 Zloty. An der Löſchaktion 
haben die Feuerwehren aus Tichau und der Umgebung, ſo⸗ 
wie einige Polizeifunktionäre teilgenommen. Es wird ver⸗ 
mutet, daß die Brandurſache in Brandſtiftung durch Land⸗ 
ſtreicher zu ſuchen iſt. 

Körperverletzung. Während einer Tanzunterhaltung im 
Lokal Droba in Neuberun entſtand zwiſchen den Teilneh⸗ 
mern derſelben eine Schlägerei. Der Johann Szezotka, 
Johann Furezick und der Straßenmeiſter Lost erlit⸗ 
ten erhebliche Verletzungen. Während der Schlägerei wur⸗ 
den mehrere Stühle, Tiſche und Biergläser zertrümmert. 


Ein Maſſageapparat gefunden. Auf der Chaufjee zwiſchen 
Scierne und Neuberun wurde ein elektriſcher Maſſageappa⸗ 
vat, Marke „Sanerex 2“ Nr. 410 für 220 und 110 Volt mit 
dem dazugehörenden Zubehör gefunden. Der Apparat be⸗ 
findet ſich beim Polizeipoſten in Neuberun. 


Rybnik 
Der Teufel Alkohol. Infolge übermäßigen Alkoholge⸗ 
nuſſes ſind auf der Chauſſee zwiſchen Swieklane und Los⸗ 
lau der Motorradfahrer Boleslaus Klima und fein Be⸗ 
gleiter Albert Sul ma vom Motorrad geſtürzt. Beide er⸗ 
litten erhebliche Verletzungen und mußten in das Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden. 


Schwientochlowitz ei 

Verſuchter Selbſtmord. Der 49 Jahre alte Paul 
Glomb in Czarny⸗Las ſchnitt ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht die Pulsader der linken Hand mit einem RNaſier⸗ 
meſſer durch. Der verſuchte Selbſtmord wurde rechtzeitig 
Gele und Glomb in das Krankenhaus in Nowy⸗ — 
eingeliefert. 


Tarnowitz. 


nach 40 e Feſtſtellung des 1 

Das Bezirksgericht in ALOE erteilte der im Due 
1889 geborenen Marta Szlomzok die Genehmigung zu 
Führung des Vornamens Johann, da jetzt nach 40 Sohren 
feſtgeſtellt wunde, daß fie ein Mann ſei. 


Radio. 


Freitag, den 25. Juli. 
Krakau. Welle 313: 12.10 Schallplatten, 16.15 Schall⸗ 
platten, 17.55 Europa vom ſprachlichen Geſichtspunkte, 18.00 
Uebertragung aus Warſchau, 19.20 Wee. Ab 20.15 Ue⸗ 
bertragung aus Wavpſchau. 


Breslau. Welle 325: 16.30 Unterhaltungskonzert, 17. 30 
Kinderzeitung, 18.15 Empfindſame Reiſe an die Bernſtein⸗ 
küſte, 18.40 Engliſch, 19.05 Wandlungen der Wirtſchaft? 
19.30 Volkstümliches Kongert, 21.30 „Welchen?“ Novelle 
von Hans Franck. f 


Berlin. Welle 418: 6.30 Konzert, 14.00 
Schallplattenkonzert), 15.20 Die Frau in Aileen, 15.40 
Technik im modernen China, 16.05 Berühmtgewordene Pro⸗ 
phezeiungen, 16.30 Orcheſterkonzert, 17.30 Jugendſtunde, 
18.00 Vom Bergſteigen, 18.25 Das neue Buch. 19.10 Untet- 
haltungsmuſik, 20.55 Quartett B-dur, op. 18, Nr. 6, für zwei 
Violinen, Viola und Violoncell von L. van Beethoven, 21.0 
Jüngſte Lyrik, 21.35 Quintett für zwei Violinen, zwei Violen 
und Violoncell von W. A. Mozart. Anſchließend: Tanzmuſik. 


Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.10 
Preßburg, 12.20 Brünnn, 13.30 Rundfunk für Industrie, 
Handel und Gewerbe, 16.50 Volksbildungsvortrag, 17.00 
Nachmittagskonzert, Kammermusik, 18.00 Landwirtſchafts⸗ 
funk, 18.10 Arbeiterſendung, 18.25 Deutſche Sendung. Bert. 
Guttmann: Auswirkung der neuen tſchechoſlowakiſchen Be⸗ 
ſtimmungen für Kurzwellenamateurſender, 19.45 Ausflugs⸗ 
berater, 20.00 Ueber die Muſik der exotiſchen Völker. Mit 
Schallplattenproben, 20.30 Kammermuſik, 21.00 Konzert der 
Tſchechiſchen Philharmonie in Prag, 22.15 Brünn. 


Wien. Welle 5163: 1100 Schallplattenkonzert, 1200 
Mittagskonzert, 15.20 Schallplattenkonzert. Kurzoper „Die 
luſtigen Weiber von Windſor“. Anſchließend: Fragmente aus 
deutſchen Spielopern, 16.30 Flötenmuſitk, 16,55 Bioldfonaben. 
20.05 Allerei Aneldoten, 20.40 „Wenn ...“ Drei Einakter. 
Anſchließend: Abendkonzert. 
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ö Rom, 24. Juli. Die Nachricht dem Erdbebenge⸗ wohner aus kleinen Häuſern gar nicht möglich war. Im 
E eT3d * biet e immer ee re 0 Sr Katastrophe Verlaufe des geſtrigen Tages haben ſich an verſchiedenen 


ö 4 |ift trotz der wielen erſchütternden Einzelheiten, die die heuti⸗ Stellen noch örtliche Nachbeben ereignet. Sie haben jedoch 
Wieder ein Lübecker Säugling geſtorben den Mongenblätier een bis geht dec ach gu übevfehen. keine neuen Schäden angerichtet und Kundige ſchließen dar- 
Lübeck, 24. Juli. Nach dem in den lezten vier Tagen ein Die Zahl der Toten allein in Melfi, das unmittelbar im aus, daß das Natuvereignis feinen normalen Gang nimmt 
Stillſtand im der Krankheits- und Sterblichkeitsziffer bei den Zentrum des Erdbebens liegt, wird heute früh mit 200 an⸗ und ohne weitere Gefahren mit ji) zu bringen, feinem Ende 
mit dem Tuberkuloſepräparat gefütterten Säuglingen einge⸗ gegeben. 700 Perſonen ſollen verletzt fein. Auch im dem entgegen geht. 
treten war, hat ſich geſtern wieder ein Todesfall ereignet Hauptgebiet ſollen mehrere hundert Menſchen umgekommen 


Die Zahl der Todesopfer beträgt nunmehr 62, krank find ſein. Eine Anzahl kleiner Dörfer iſt ebenſo wie Melfi fait, Tauſend Tote. = 
57, gebeſſert 73, geſund beziehungsweiſe in ärztlicher Beo⸗ | völlig zerſtört. Mit anderen Dörfern konnte überhaupt noch Nach den letzten Nachrichten der Morgenblätter find im 
bachtung 59 Kinder. N keine Verbindung hergeſtellt wenden. Die Hilfsarbeiten aus Hauptbebengebiet allein mindeſtens ſiebenhundert Menſchen 


8 der Hauptſtadt in Neapel und Potenza, Avellino find in vol- ums Leben gekommen. Es iſt zu befürchten, daß dieſe Zahl 
Die ſpinale Rinderlähmung im Elf aß. lem Gange. Kleider, Waſſer, Medikamente und Instrumente unter Berückſichtigung der Todesopfer in den weniger heim⸗ 
a 24. Juli. Im Departement Elſaß ſind 11 aller Art, Aerzte und Sanitätsperſonal find mit Bahn und geſuchten Provinzen Süditaliens die Tauſend erreichen, oder 
Strasburg, . 1 8 gi Mr * 5 h Auto in die am meiſten heimgeſuchten Gemeinden entſandt gar überſchreiten wird. Die Zahl der Verwundeten unter 
neue Fälle von en 185 „ A F work worden, Aus dem Hauptbebengebiet werden die erſten Schrek⸗ denen ſich Schwerverletzte beft ; tt zweifellos ganz er⸗ 
r ee a N |tensizenen berichtet. Rach dieſen Meldungen war die Wucht heblich größer. Ihre Bergung und der Abtransport mit Laſt⸗ 
. des Bebens von Anfang an ſo ſtark, daß in unzähligen Fäl⸗ wagen und Privatautos iſt ſchon ſeit geſtern wirkſam im 
— — len eine Flucht und ein Entkommen der ſchlaftrunkenen Be⸗ Gange. 

Ein Flugzeugunfall in Krakau. ö 


Am Mittwoch ereignete ſich ein Unfall, als gerade das 


* 

zweite Fliegerregiment Nachtflüge zu Uebungszwecken ver⸗ ‚ 
anſtaltete, der glücklicherweiſe keine Menſchenleben forderte. DO dA 4 
Der Unfall geſchah um 11 Uhr nachts und zwar durch die a 
Notlandung eines Pilotenſchülers. Das Flugzeug ſchlug 2 $ 5 So di gun dem I 1 
während des Nachtfluges auf einen Baum an und wurde Sturm ſchlägt Hakoah 2:1 (2:0). fen se, en 8 eee ee 
komplett vernichtet. den 11 2 far Sen. les aufbieten wird, um das Debakel, das es bei der Mei⸗ 
f 8 Mittwoch ſtanden einander auf dem Hakoahplatz Sturm ſterſchaft erlitten hat, gutzumachen, wogegen die junge 
Tragödie eines Ehepaares. und Hakoah in einem Freundſchaftsſpiel gegenüber, in wel- Schwimmſektion des BBSV., die, wie die Meiſterſchaft ge⸗ 

9 ' p 2 i chem Sturm mit 2:1 (2:0) Sieger blieb. Sturm trat bis zeigt hat, ſeit dem Vorjahre große Forbſchritte gemacht hat, 
Aus Warſchau wird berichtet: Am Sonntag begleitete auf Hahn 1 und Wacha komplett, während bei der Hakoah | mit allen Kräften darangehen wird, den Kampf für ſich zu 
die Ehefrau Eveline Skowronſti ihren Gatten zur Bahn, der für Trautmann, Steigler, Grünberg, Silbiger, Feuereiſen entſcheiden. 
eine kleine Neiſe unternahm. Um 10 Uhr abends kehrte ſie und Wohlmut Erſatzleute tätig waren. Dafür ſpielte Bo⸗ Insbeſondere das Waſſerballſpiel verſpricht ſehr intereſ⸗ 
nach Haufe zurück und wurde durch einen Schuß, deſſen vos und Kiſz im Angriff. Das Spiel ſtand technisch auf kei⸗ ſant zu werden, weil die Teſchner ſich anſtrengen wenden, die 
Derkunft unbekannt iſt ſchwer verletzt, ſodaß fie ſofort in das ner beſonders hohen Stufe und bot wenig intereſſante Mo- durch das walk over verlorenen zwei Punkte aufzuholen. 
Spital Übergeführt werden mußte. Ihr Zuſtand iſt jo hoff. mente. In der ersten Hälfte war Sturm überlegen, was Ueber das Programm werden wir moch berichten. 
nungslos, daß nicht einmal eine Operation zur Entfernung aus dem Kornerverhältnis 9: 1 und zwei durch Lenski (8. 
der Kugel bisher durchgeführt werden konnte. Der Mann Min.) und Hahn 2 (29. Min.) erzielten Toren e 


beſuchte ſeine Frau täglich und als er erfuhr, daß ihr Zu⸗ In der zweiten Halbzeit nahm die Hakoah Hönig in den 3 = 5. 85 9 > ee ' 
ſtand hoffnungslos ſei, fiel er in Verzweiflung und einige Angriff vor, der dadurch bedeutend an Durchſchlagskraft ge⸗ 85 Ne 9 100 Ahr trägt der BBSV. auf eigenem Platz 
Tage ſpäter als die Schweſter der Schwerverwundeten in die wann. Nun erzwang Hakdah 7:2 Ecken, aus denen aber iſterſchaftsſpiel gegen 07 Siemianowice aus, daß al- 
Wohnung ihres Schwagers kam um ühn zur wenbeit zu wecken nichts herausgeholt wurde. Eine Minute vor Schluß dik⸗ ler Vorausſicht nach einen intereſſanten Verlauf mehmen 
konnte ſie ihn nicht mehr wecken, da der treue Ehemann in tierte der Schiedsrichter für ein Foul Kaſperlits an der dürfte. Siemianowice ſteht gegenwärtig an ſechſter Stelle 
einer Blutlache mit durchſchnittenem Hals und Schlagadern Stvafraumgrenze einen Elfmeter, den Boros zum einzigen nem hat gegen ve Bos. auf eigenem Platz nur knapp 
auf der Erde lag. Neben ihm das blutige Naſiermeſſer, und Treffer für die Hakoah verwandelte. In der Sturmmann⸗ gewonnen. Der BBSB. wird daher bemüht fein, ſich bei 
gegenüber auf einem Seſſel das Bild feiner Frau. (haft war Gerhardt, Tensti, Nusmiat, Doluga, Seh und de gpereine wit nen Punkte zuvüdzuboten. du den 
| en cee gu ber, en de e ee un e ee e en das I Kr ac 
Hönig, Grübner gut, Kiſz zeigte ſich ganz außer Form und ea oh ? en IE 

iſt auch viel zu langſam, die Erſatzleute konnten nur zum den Sieg eines der beiden Vereine enden dürfte. 


Selbſtmord eines Einbrechers. 

Aus Krakau wird berichtet: In dem Momente, als die Teil befriedigen. Herr Poſner leitete das Spiel zufrieden: | 7 
en in die Wohnung eines gewiſſen Stanislaus Saga n ſtellend. Beſuch gut. | . ne er ae ug un 
eindrang, der wegen zahlveicher Verbrechen geſucht wurde, — | _  Qufolge änderten Ligata A 
um ih mie RE Sonntag nur zwei iele in der Staatsliga ſtatt: in War⸗ 
Bm aue irn dec fes ia en Shun | Die Ceſchner kommen doch nach Siet (han Warte, en es dn. Wunde 
des Sagan, der von Beruf Chauffeurgehilfe ist, wurden Bo Wie wir berichtet haben, find die Teſchner am zweiten Ruch. Die Spiele werden von den Schiedsrichtern Arczynski 
ſchiodene Einbrecherwerkzeuge und Güter die aus Diebſtählen Tage der Schleſiſchen Schwimmeiſterſchaften, die in Vieltz (in Warſchau) und Mallow (in Krakau) geleitet. Beide Ver⸗ 
ſtammen, gefunden. abgeha 


. der Punktewertung weit hinter den beiden Beelitzer allgemein mit einem Sieg der Legia, der aber keinesfalls 
Aufhebung der ſtriegsſteuer in Rußland ben auch „abgab, und rcd zurückgeblieben und Ia- ſicher ſteht oder leicht errungen werden wird. 


ü g N Cil im Daviscup. 
ein polniſches Blatt berichtet aufgehoben werden. Dieſe Umſo intereſſanter wird es mun fein, daß ſich am kom Die eg er fir 4 Serinsforte. 


Steuer hat bisher von denjenigen bezahlt werden müſſen, menden Sonntag, den 27. d. M., der BBSV. und der Swim⸗ 8 ö 

i 1 LEN 4 a 5 & rungskampf gegen Frankreich ſoll folgendermaßen ausſe⸗ 
die wegen ihrer Zugehörigkeit zum Bürgertum nicht zum ming Club Teſchen, in einem Klubkampf gegenüber ſechen, pen e Ban 5 Kan 1 — 
N sn en r Alliſon van Ryn. Frankreich ſtellt dagegen im Einzelſpiel 
99 5 hat gleichzeitig angekündigt, daß dieſe Perſonen künf⸗ das zweite Spiel in der Waſſerballmeiſterſchaft von Teſchner⸗ Cochet und Borotva, im a wahrſcheinlich Borotra⸗ 
s Schleſien. Brugnon. Die Kämpfe finden am 25., 26. und 27. d. M. 

zwiſchen den beiden Vereinen zur Austragung kommt. in Roband⸗Garros⸗Stadion ſtatt. 
D οοοο eee LE BRRTTTERTTDE 
DIE ſchlagenheit Herr zu werden, und da ihm dies nicht gelang, Zeit abging, ließ er ſich in der Bahnhofsveſtauration ein 
verſuchte er fie wenigſtens zu verbergen. Glas Bier geben. Er muſterte die Reiſenden, die gleich ihm 
ch dem Abendeſſen brach Marhold auf und begab auf den Zug warteten und deren Zahl infolge der ſpäten 


2 | Da 
7 ſich zu dem Bahnhofe. Bald traf der Zug ein, der ihn nach Stunde gering war. Die Zeit wurde dem jungen Manne 
N Schwaben brachte, der Umiteigeitation, in der er den Zug lang. Er begab ſich hinaus, den Tabakladen des Bahn⸗ 
5 München erwarten mußte. — — — hofes aufzuſuchen, halb im Zweifel, ob er ihn noch geöff⸗ 


Inzwiſchen Hatte Felix, wie er verſprochen, Lotte zu net finden würde. Doch er hatte Glück, die Verkäuferin ſaß 
ROMAN VON ERNEST BECHER dem Konzerte 1 90 05 Eriba ee angekündigt. in ihrem Verſchlage und rieb ſich gähnend die Augen. 
Beil dem Hinwege war das Geſpräch der beiden moch ziem⸗ 7 Abend, Fräulein! Kann ich ein paar Zigaretten 
lich einſilbi ſen, di ißſti b on ha 
a: ne , r aiekan Bike; HER Frog a Wiki Mh 
ſprochen; 1 Satz hatte Erlenbach mit leiſer Stimme ge, jungen Künſtlerin hatte die für die Macht der Töne ſo zeitig aber nahm ſie auch ſchon ein paar Kiſtchen von dem 
finten und 1 Marhold ließ das Haupt auf bie Bruſt ſehr empfängliche Lotte hingeriſſen, fie war weicher ge, Geſtelle und ſchob fie geöffnet Felix zu. Während er wähl- 
Ann en da. 5 a 4 ſtimmt worden, und auch Felix, obſchon keines Inſtrumen⸗ te, meinte er ſcherzend: 
begann der u glaubſt, ich machte dir etwas vor“, tes mächtig, war Muſikliebhaber. Die Familie ſeiner Mut-! „Fräulein! Sie find wohl ſchon recht müde?“ 
dir die notariellen 58 nach einer Weile wieder, „will ich ter hatte im Laufe der Jahrhunderte Bildhauer, Maler und „Miide — nein, nicht ſehr! Aber das Daſitzen in den 
Er erhob ſich un träge zeigen. 4 Mufiter zu ihren Mitgliedern gezählt, manche von ihnen Abendſtunden, ohne etwas zu tun zu haben, iſt langweilig 
zugehen aber der 5 Dub wollte auf den Schreibtiſch waren weit über das Mittelmäßige hinausgewachſen und und werdrießlich. Wochentags ſperren wir auch ſchon 


t machte eine abwehrende Geſte. hatten Künſtlerruf genoſſen. All das hatte in Felix Erlen- pünktlich um 8 Uhr. Sonn⸗ und Feiertags aber verlangt 
age“ aß mur, Komvadl Ich glaube dir auch ohne das“, buch feine Spuren hinterlaſſen. Auch er erlag dem füßen der Herr, daß offengehalten wird, bis der lehte Zug von 
ſagte er müde. „Mir iſt mum einmal nicht zu helfen“. en den das Spiel der Künftlevin auf alle übte, die es Erding eingelaufen ift.“ 5 

Du darſſt den Mut nicht ſinken laſſen“, verſuchte Erlen- den al gehört, und auf dem Heimwege hatten ſich die bei. „Nun, da liegt eine ganze Anzahl illustrierter Blätter, 
c Am aufzurichten meleicht, duß du anderswo — gwiſigbel gin ound fid) wan werjähnt. Derlei Keine de hätten Ste dach Düntt mich, wacht amtfante Sektim. 
ä e 0, En SO Fe mit fen ae gen Däte! Qo a 
„Amfonft! Ich habe ſchon an alle gedacht, die in Ber hen wäre geſche ine "none r kommt, vertiefe ich mich ſofort in fie 
tracht kommen könnten.“ h (und leſe fie einmal und zweimal, manchmal auch dreimal. 
Vor Lottes Wohnhauſe hatte ſich Felix dann von dem 5 letzt Faft cnewendig kann. Der Herr Cnm« 
„Du mußt es dennoch verſuchen.“ Mädchen 5 . de ſo daß ich fie zuletzt faſt auswendig 8 
; 1 4% Mz \ g ädchen verabſchiedet und im Dunkel des Februavabends de ſich üb für die ein Blatt mitnehmen! 
. noch ſaßen die Männer in ernſter Zwieſprache, war es ihm ſogar geglückt, von ſeiner Verlobten einen Ab⸗ = Be, a Fahrt 
es wollte ſich für Thomas Marhold kein Hoffmungs- ſchiedskuß zu erhalten. Voll fröhlicher Laune schlenderte er Felix lachte: 5 . 
ren Eintritt das Geſpräch und es mahm eine andere Wen- vant ein und beſtieg ſodann den Zug. In Schwaben mußte ben recht — was haben Sie denn alles 
dung. Her Pabrtant müßte fih, feiner tiefen dliederge- er umſzeigen, und da der Anſchlußzug erſt nach längerer Fortſetzung folgt. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 197. 


Volkswirtſchaft 858 polniſche 1 Seinen Ende Juni 


N Nach einem amtlichen Bericht haben die Umſätze auf dem 
Die Entwicklung der polnifchen Holz- Einen ſtarken Rückgang weiſt in den letzten drei Jahren polniſchen Aktiemnarkt einen weiteren Rückgang erfahren. 
ausfuhr. 972 — au etz u — 60 885 12 d. ſ. Bei r ui 1 ae 55 

h . 7 Prozent des Holzexports, : 625.000, rozent, fragten Aktien wenig gehandelt, wobei die Kurſe bei ni 
Infolge der Verſchlechterung der Konjunkturen am Holz⸗ 1929: 446.000, 11 e ferner die Ausfuhr won 8 unweſentlichen Schwankungen eine Boiffetendeng Ang 
markt iſt der polniſche Holzepport ſeit dem Jahre 1927, wo er polz, Klötzen und Blöcken (1927: 1.451.000 To., 23 Prozent, In der Gruppe der Bankaktien ſind keine nennenswerten Ab⸗ 
ſeinen höchſten Stand erreicht hatte, beträchtlich geſunken; 1928: 1.017.000, 20 Prozent, 1929: 516.000, 17 Prozent), weichungen eingetreten. Lediglich die Aktien der Bank Pol⸗ 
er betrug nämlich lin je 1000 To.) 1927: 6426,1928: 4889, ſowie die von Balken (1927: 1.005.000 To., 15 Prozent, ski wurden etwas höher notiert und erreichten das Kurs⸗ 
1929: 3746. Auch der Anteil des polniſchen Holzerporke an 1928: 516.000, 10 Prozent, 1929: 262.000, 7 Prozent). Eine niveau von medio Juni. Von chemiſchen Werten wurden 
Polens Gejamterport erfuhr eine ſtete Verminderung (4927: Zunahme verzeichnet die Ausfuhr von Telegraphenſtangen die ſeit langem nicht notierten Aktien der Chemiſchen Ge⸗ 
25 Prozent, 1928: 23,4 Prozent, 1929; 17,1 Prozent). Da- (1997: 64.400 To., 1,1 Prozent, 1928: 57.900, 1,2 Prozent, ſellſchaft Spieß gefragt, erreichten jedoch nur eine niedrige 
gegen erhöhte ſich der Anteil der Ausfuhr von Fertigwaren 4929: 75.100, 2 Prozent), eine Abnahme jedoch im Vergleich Kursnotierung. Dagegen konnte ein Kursaufſchwung bei 
am Holzexport von 2 Prozent in 1927 auf 3 Prozent in zu den Jahren 1925 (79.800 To., 2.4 Prozent) und 1926 den chemiſchen Aktien Puls beobachtet werden. Die zum 


1928, in abſoluten Ziffern (je 1000 To.) betrug dieſer Anteil (84.50 8 
leben (84.500, 1.7 Prozent). 


1927: 69, 1928: 70, 1929: 75. Die Ausfuhr 
und halbbearbeiteten Holzes it am Holzepport im Jahres port 
durchſchnitt 1997-29 mit 6233 Prozent bezw. 35 Pro 


Eine andauernd ſtarke Steigerung erfuhr 
70 (1924: 7100 To., 1925: 9800, 1926: 17,000, 1 
zent 21.500, 1928: 31.600, 1929: 36.200), die Ausfuhrmenge be⸗ 


Börſenhandel zugelaſſenen Aktien der chemiſch⸗pharmazeuti⸗ 


der Dicktenex⸗ Then Fabrik Magiſter Klawe wurden 10 Prozent über dem 
927: Nominalwert gehandelt. 


Auch der ſeit einiger Zeit ſtille Aktienmarkt für elektro⸗ 


beteiligt, alſo insgeſamt mit 97,83 Prozent. Hierbei iſt zu trägt hier im Vergleich zum Jahre 1924 mehr als das Fünf- techniſche Werte erfuhr eine leichte Belebung. Bedeutend hö⸗ 


bemerben, daß die Ausfuhr halbbearbeiteten Holzes im Ver- fache. 


here Kurſe notierten die Aktien des Dombrowaer Elektrizi⸗ 


hältnis zur geſamten Holzausfuhr ſinkende Tendenz zeigt; Was den Anteil der einzelnen Länder am polniſchen tätswerkes, während „Sila i Swiatlo“ unter den durch⸗ 


nn Poogenbanteil am Hölzerport betrug nämlich 1924: 67, Holzepport anbetrifft, fo 


49, 926: 49, 1927: 36, 1928: 


dem Stande des Jahres 1924 um 46.000 To. zurück. 


Wert des Holzepportes betrug 1927: 631 Millionen gl., 1928 


BI), 


5 ; & , zwei Dritteln desſelben (66,3 Prozent: 2.484.000 To.) die 
1929: 34; im Jahre 1929 blieb fie mit 1.810.000 To. hinter erſte Stelle ein, — folgen = Scchecheſtowatel are 
1 Prozent), England (7.6), Holland 

Dem Werte nach iſt der Umfang des Holzerportes wer Frankreich (2, ), Oesterreich, Dänemark und Eſtland (je 1,2), 
niger ſbark als in mengenmäßiger Hinſicht ausgeprägt der Rumänien und Ungarn (je 0,6), der Reſt (1,7) entfällt auf 
: andere Länder. Bemerkenswert iſt daß Deutſchlands Anteil 


Belgien (2,8), 


mimmt Deutſchland i. J. 1929 mit ſchnittlichen Kurs gedrückt wurden. 
Für Aktien der Zuckerinduſtrie herrſchte wenig Intereſſe. 


Geringe Transaktionen wurden mit Aktien der Warſchauer 
Zuckerfabrik durchgeführt. In der Gruppe der Zementaltien 
heryſchte keinerlei Belebung. Firley iſt etwas zurückgegan⸗ 


gen. Nach Aktien der Warſchauer Bergwerksgeſellſchaft, ſo⸗ 


588, 1929: 480, der Erlös iſt ziemlich bedeutend geſtiegen, im Vorjahre 688 Prozent (3.337.000 To.) betrug, noch be. wie ſämtlicher Naphthageſellſchaften herrſchte überhaupt kei⸗ 


auf eine Tonne entfallen nämlich 4927: vund 98 Zl., 1928: deutender iſt der Rückgang des engliſchen Anteils (von 
528.000 auf 284.000 To., d. i. von 10,8 auf 7,6 Prozent). 

Im laufenden Jahre haben ſich 
wovon im letzten Jahre 1.172.000 To. (30 Prozent des Holz“ ten auf den europäiihen Märkten, namentlich für Rohholz, Löwenſtein gingen zurück. Starachowice konnten ſich auf 
Fer e Kursniveau behaupten; Oſtrowiec erzielten infolge 
U 


125, 1929: 128. 
Der Holzeport erſtreckt ſich hauptſächlich auf Papierholz, 


exports) ausgeführt wurden, dann folgen (in 1929) Bret⸗ 


mit 218.000 To. (6 Prozent), Telegraphenſtangen mit 65.000 
To. (2 Prozent) und fo weiter. 

Die Ausfuhr von Papierholz weiſt ſeit 
Schwankungen auf: fie betrug mämli 
1026: 1125, 1927: 1272, 


1926 mäßige 


ch in je 1000 To. in doch vorläufig 


mäßig üft fie jedoch ſeit 1927 andauernd geſtiegen, 1927: 20 zung hat. 
| 


Prozent des Holzexports, 1928: 25, 1929: 30. 


Verlangen 
Sie Offerte 


von der 


rössten Pianofabrik in Polen 


B. Sommericld 


Dydgoszcz 


| 


— — — 


hist Du Mak 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a. Bleichsucht?. 

st Du zuckerkrank ? 

ast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung der Menstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 


Unlewaznla SIR: 

zgubiong ksig2ke wojs- 
kowa wystawiong przez 
P. K. U. Bielsko, na 
nazwisko Jan Kowal- 


f ezyk. ur. 1901 r. za 


mieszkaly 'w Leszezy- 
nach, pow. Biala. 842 


Slrandbad 
in Pommerellen 
am schönen 53 km 
langen Char zy- 
ko wer See bei 


Chojnice. Gute 
Bahnverbindung 


i | weiterhin verringert, dies betrifft insbeſondere Deutſch⸗ 
ter und Latten mit 721.000 To. (19 Prozent), Langholz, land, wo die Bautätigkeit ſich ſeit 1929 im abſteigender Linie 
Klötze und Blöcke mit 516.000 To. (7 Prozent), Schwellen bewegt, und England, wo die ruſſiſche Konkurrenz ſich noch vung. 
12 8 fühlbar macht als im vorigen Jahre. Auf dem Gebiete 
des Abſatzes von Fertigwaren find im Auslande indes noch Schiele und Warſchauer Spiritusrektiftzievung delt 
zahlreiche Möglichkeiten vorhanden, deren Ausnutzung je⸗ Wi ; . f f mae 9 gehand © 
| al e eee e ee e ee ee He anne en anı 
1928: 1973, 1979: 1172, prozent- fie den weiteren Ausbau der Holzindustrie zur Vorausſ 


ne Nachfrage. 
Auch andere Gebiete der metallurgiſchen Werte war ei⸗ 


Polens Abſatzmöglichkei⸗ ne faſt wollſtändige Stockung eingetreten. Lilpop, Rau und 


etwas regeren Nachfrage eine leichte Kursaufbeſſe⸗ 


Von anderen Aktien wurden lediglich Haferbuſch und 


a Berichtszeit vollſtändig gedrückt. 


„Rotograi’ 


Buch- und Kunstdruckerel 


Bielsko. ($lask) 


Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 


Pension, Bellevue“ 
empfiehlt gute 

| Fremdenzimmer. 

Pension 8—10 Zl. 


Leeznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet: Adr. 
Apotheke in Lis z ki 


— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 


Filiale: 
Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. 


Künstler: vornehme Kataloge ausge- 

2 6 eigene Segel- und führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 

- g  Ruderboote. sı4 eee ee e 
Um 1 eitse en — Brose — 

Sons A. u. O. Weiland, ae 


Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


Chojni 
uber mein Fabrikat wie folgt: nice Dworcowa 


Nr. 18. — Telefon188, 
in dieser ZEITUNG 

staunt und mir dank- W 10 

bar sein. Frau A. n den besten 


Gebauer, Stettin 6. P. “ RF © L G | 


Friedrich - Ebertstrass® 
105, Deutschl. (Porto 


| 
=" Die bequemsfe Arf 


f 

| 

| ist der Veberweisungs- 
| Verkehr der P. H. 0., 
| 

| 


erteile ich jeder Dame 
| einen guten Rat bei 


welssnuss 


Jede Dame wird er- 


| Modern Ausiührung 
| Mehriarbendruck 
Ilustrationsdruck 
Verlangen Sie Angebote 


Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 

Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 

Bestens dankend 


(—) Egon Petri 
ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN un NOTEN 


AN für sämtliche Musik-Instrumente 


m 70 017 nn a un — — 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
| Klienten der P. K. O. auf Rech- 
g nung des Check-Kontos des 
ö anderen Klienten besteht. 


| Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 
Die PD. H. ©. berechnet bei den Leber- 


empfiehlt 
DOZNAN weisungen keine Manipulationsgebühr. 
Bedient Euch bei Zahlungen. der 
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